
Der Eintritt ist frei!  Wir bitten Sie herzlich um Ihre großzügige Spende zur 
Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik (Richtwert  9 €)  –  vielen Dank! 
Auch für Spenden zugunsten der sonstigen kirchenmusikalischen Arbeit an der 
Kilianskirche sind wir sehr dankbar. Konto der Evang. Kirchenpflege Heilbronn 
bei der Kreissparkasse Heilbronn (DE47 6205 0000 0000 0031 62, 
HEISDE66XXX; Stichwort „Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“).  

************ 
Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:  

Samstag, 11. Juni, 18-19.15 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (948) 
Vokalensemble Heilbronn, Heilbronner Bläserphilharmonie 
Anton Bruckner „Messe E-Moll“ (1882)  
Leonard Bernstein „Chichester Psalms“ (1965) 
für Chor, Blechbläser, Schlagwerk, Harfe und Orgel Bläserensemble, 
Schlagzeugensemble Marc Lange, Andreas Benz (Orgel) 
Konzert im Rahmen des Heilbronner Chor-Festivals „Magie der Stimmen“ 

Samstag, 18. Juni, 18 Uhr – Deutschordensmünster St. Peter & Paul 
Meisterkonzert Orgel & Akkordeon - „Jeux d'anches“ 
Harald Oeler (Akkordeon - Hof an der Saale) & Wolfram Graf (Orgel - Hof an 
der Saale), Werke von W.A. Mozart, J.S.Bach u. J.L.Krebs 

Samstag, 25. Juni, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (949) 
Nikolaiensemble Heilbronn 
Gustav Theodore Holst (St. Paul´s Suite), Max Reger (Lyrisches Andante), 
Bellini (Konzert für Trompete & Orchester Es-Dur) 
Rozmurat Arnakuliyev (Trompete), Leitung: Andreas Benz 

Samstag, 9. Juli, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (950) 
Esslinger Jugendkantorei - Ramirez„Misa Criola“ 
Junge Sänger und Sängerinnen präsentieren das Programm ihrer diesjährigen 
Italienreise: Monteverdi ("Nisi Dominus" aus der "Marienvesper"), Schütz 
("Jauchzet dem Herrn"), Händel ("Zadok the priest") & Ramirez („Misa 
Criolla“ für Soli, Chor, Percussion & Klavier) – Leitung: Uwe Schüssler 

************ 
Newsletter: Wenn Sie über Aktuelles der Kirchenmusik informiert werden 
wollen, schicken Sie uns bitte eine E-mail an kantorat@kirche-heilbronn.de. 

Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11-11.30 Uhr  

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei! 
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Stunde der Kirchenmusik, Samstag 28. Mai 2016, 18 Uhr 
Kilianskirche Heilbronn 

Harmonium & Elektronik 
„Aus dem Meer“ 

 
Zwei Stücke nach bretonischen KirchenliedernJoseph  Guy Ropartz  
aus der Sammlung „Au pied de l’autel“ (1864 - 1955) 
(Am Fuße des Altars) für Harmonium 
 II. Allegro moderato C-Dur – XII. Allegro G-Dur 
 

Aus dem Meer nach Paul Celan (2006) Francesco Maggio 
 (*1986) 

L e s u n g  
Quasi Marcia op. 22  César Franck  
für Harmonium (1822 - 1890) 
 

Dreaming Stones (1999) Hiromi Ishii
 (1957) 
 
Romanze a-moll Max Reger  
für Harmonium (1873 - 1916) 

L e s u n g  
walverwandtschaften (2013) Lothar Heinle 
 (*1965) 
 

Scherzetto Louis Vierne 
Nr. 14 aus „Pièces en style libre“ op. 31 für Harmonium (1870 - 1937) 
 

about water (2013) Gerald Eckert
  (*1960) 

G e b e t  –  V a t e r  U n s e r  –  S e g e n  
Improvisation          Andreas Benz / Lothar Heinle 
 

************ 
Andreas Benz (Harmonium) 
Lothar Heinle (Klangregie) 

Pfarrerin Dr. Anna Christ-Friedrich (Liturgie) 
************ 

Lothar Heinle wurde 1965 in Heilbronn geboren. Seit 1991 freie Mitarbeit als 
Musikkritiker bei der Tageszeitung HEILBRONNER STIMME. 1995 bis 2003 
verantwortlich für Programmredaktion und Festival-Koordination beim 
Internationalen Pianoforum „…antasten…“ Heilbronn. Während seines Studiums der 
Musikwissenschaft war Lothar Heinle für die Medienabteilung an der Universität 
Tübingen im Bereich Veranstaltungstechnik tätig und betreute dort auch das 
wissenschaftliche Filmarchiv. Wichtige Impulse für die eigene kompositorische Arbeit 
erhielt er u. a. von Ernst Helmuth Flammer, Georg Katzer und Diego Minciacchi. 
Lothar Heinle realisierte elektronische Klangkonzepte für Ausstellungen der 
Vogelmann-Preisträger Roman Signer (2008), Franz Erhard Walther (2011) und 
Thomas Schütte (2014) in den Städtischen Museen Heilbronn und der Kunsthalle 
Vogelmann. 2014 entstand die Klanginstallation „stunde 0 / geh...denken“ zum 70. 
Jahrestag der Zerstörung Heilbronns für die Ehrenhalle. 2015 Klangkonzept „memory 
foam“ für Martin Creed im Kunstverein Heilbronn. Uraufführungen im Mai 2015 
durch Prof. Wolfgang Rüdiger (Fagott) und Oktober 2015 durch Dr. Nanna Koch 
(Violine) in Heilbronn. Internationale Aufführungen erfolgten in Schweden 
(Midvinterfestivalen Pitea 2012) und Italien (Italian Composers Forum Milano 
2013). Seit Januar 2010 ist Lothar Heinle künstlerischer Leiter der >Perspektiven 
Heilbronn - Konzertreihe für Neue Musik< des Kulturring Heilbronn e.V.  
Andreas Benz, geboren 1975, begann nach dem Abitur ein Schulmusik-Studium mit 
Hauptfach Orgel (bei KMD Axel Becker) und Leistungsfach Musiktheorie (bei Prof. 
Klaus Fessmann) sowie Verbreiterungsfach Jazz- und Popularmusik mit Hauptfach 
Saxophon (bei Prof. Bernd Konrad) an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Stuttgart. Seit 2003 ist er Musiklehrer am Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasium Heilbronn. 2001 trat er die Stelle des zweiten Organisten an der 
Kilianskirche Heilbronn an. Daneben ist er tätig als Dirigent des Evangelischen 
Kirchenchors Neckarsulm und des Neckarsulmer Blasorchesters.  
Als Arrangeur und Komponist hat er sich bereits einen Namen gemacht, u. a. mit 
Kompositionsaufträgen: 2004 „Der 119. Psalm“ für Sopran-Solo, Chor und großes 
Orchester zum 40-jährigen Jubiläum des Vokalensembles Heilbronn; 2007 „Vier 
geistliche Gesänge“ für Tenor-Solo, Chor, Klavier und Harmonium zum 25-jährigen 
Jubiläum des Bach-Chors Heilbronn; 2009 Sinfonietta „Heilbronn in Klang und 
Farbe“ für das Heilbronner Sinfonieorchester. Seit einigen Jahren widmet sich Andreas 
Benz vermehrt der Live-Begleitungen von Stummfilmen (u. a. „Metropolis“ und 
„Spione“ von Fritz Lang, „Nosferatu“ und „Sunrise“ von F. W. Murnau, „The Gold 
Rush“ von Charlie Chaplin, „The General“ von Buster Keaton) an der Orgel und am 
Klavier. Die Installation einer eigenen Kinoorgel im Haus der Jugend in Neckarsulm 
(Christie Cinema Organ 3 Manuale/15 ranks, Baujahr 1929, 2001 in England 
erworben) ist ein weiteres bemerkenswertes Projekt. 



Aus dem Meer nach Paul Celan (2006)                  Francesco Maggio (*1986) 
 

Francesco Maggio wurde 1986 in Poggiardo (Provinz Lecce) geboren. 
Kompositionsstudium u.a. bei Aldo Brizzi. Künstlerischer Leiter des Germi Music 
Festival in Rom. 
 
Das Gedicht „Aus dem Meer“ von Paul Celan (zu finden u.a. in Andrea Wüstner 
(Hrsg.), Meeresrauschen: Gedichte und Geschichten, Stuttgart 2008, S. 141) stand Pate 
für dieses Stück, das auf elektroakustische Weise die See, den Wind, Donner und Regen 
repräsentiert.  
Die eingearbeitete Frauenstimme lässt Sprachfetzen des Gedichts erahnen. Der Zuhörer 
ist  Beobachter eines Geschehens in der weiten Ferne, auf das er keinen emotionalen 
Einfluß hat. 
 
Dreaming Stones (1999)              Hiromi Ishii (*1957) 
 

Geboren 1957 in Tokyo, Kompositionsstudium bei Tsuneya Tanabe am Musashino 
Music College in Tokyo. Aufbaustudium bei Wilfried Jentzsch (Elektronische Musik) 
an der Musikhochschule Dresden. 2006 Gastkomponistin am ZKM Karlsruhe. 
 
Ausgangsmaterial bilden Klänge von Lava-Steinen, die so nur auf der japanischen Insel 
Shikoko zu finden sind. Anders als normales Gestein zeichnen sich die auch als Sanuki-
iwa (Sanukite) bekannten Steine durch erstaunliche akustische Eigenschaften aus: Sie 
haben  deutlich definierte Tonhöhen, ihre Klänge schwingen lange aus. Perkussives und 
Oberton-Resonanzen strukturieren das Stück. 
 
walverwandtschaften (2013)              Lothar Heinle (*1965) 
 

Einfach in die See abtauchen, um Ruhe zu finden, den Stürmen der Welt zu entgehen.  
Aber ist es in der See wirklich so ruhig? In Wirklichkeit wird auch hier heftig 
kommuniziert. Aber wie nehmen die höheren Meeresbewohner selbst ihre akustische 
Umgebung wahr? Hören sie nur die eigene Sippe, oder empfangen sie zwangsläufig 
auch die Unterhaltung anderer Meeresbewohner? Eine Fülle von Lauten und Signalen 
strömt auf sie ein – mein Stück versucht, dies zu simulieren und einen Gegenentwurf 
zur vermeintlichen Ruhe im Meer zu bilden. Dabei wurden bewusst keine „natürlichen“ 
Meerslaute (z.B. Walgesänge) verwendet. Aus den Schichten lassen sich jedoch mit 
gutem Willen ähnliche Strukturen heraushören, gefiltert und verarbeitet von den 
Meeresbewohnern… 
 
about water (2013)                      Gerald Eckert (*1960) 
 

Geboren 1960 in Nürnberg. Mathematikstudium in Erlangen, Musikstudium in den 
Fächern Violoncello und Dirigieren in Nürnberg. Von 1989 bis 1995 
Kompositionsstudium, zunächst bei Walter Zimmermann, dann bei Nicolaus A. Huber 
sowie elektronische Komposition bei Dirk Reith an der Folkwang-Hochschule Essen. 
Kompositionskurse bei James Dillon, Brian Ferneyhough und Jonathan Harvey.  
 

Zu diesem Werk liegt keine Programmnotiz vor. 



Stunde der Kirchenmusik, Samstag 28. Mai 2016, 18 Uhr 
Kilianskirche Heilbronn 

Harmonium & Elektronik 
„Aus dem Meer“ 

 
Zwei Stücke nach bretonischen KirchenliedernJoseph  Guy Ropartz  
aus der Sammlung „Au pied de l’autel“   (1864 - 1955) 
(Am Fuße des Altars) für Harmonium   Salabert 
 II. Allegro moderato C-Dur – XII. Allegro G-Dur 
 

Aus dem Meer nach Paul Celan (2006) Francesco Maggio 
        Eigenverlag (*1986) 

L e s u n g  
Quasi Marcia op. 22  Leduc César Franck  
für Harmonium (1822 - 1890) 
 

Dreaming Stones (1999) Eigenverlag Hiromi Ishii (1957) 
 
Romanze a-moll  Schramm Max Reger  
für Harmonium (1873 - 1916) 

L e s u n g  
walverwandtschaften (2013) Eigenverlag Lothar Heinle 
 (*1965) 
 

Scherzetto  Carus Louis Vierne 
Nr. 14 aus „Pièces en style libre“ op. 31 für Harmonium (1870 - 1937) 
 

about water (2013)  NN Gerald Eckert  (*1960) 

G e b e t  –  V a t e r  U n s e r  –  S e g e n  
Improvisation  MS          Andreas Benz / Lothar Heinle 
 

************ 
Andreas Benz (Harmonium) 



Lothar Heinle (Klangregie) 
Pfarrerin Dr. Anna Christ-Friedrich (Liturgie) 

************ 
Lothar Heinle wurde 1965 in Heilbronn geboren. Seit 1991 freie Mitarbeit als 
Musikkritiker bei der Tageszeitung HEILBRONNER STIMME. 1995 bis 2003 
verantwortlich für Programmredaktion und Festival-Koordination beim Internationalen 
Pianoforum „…antasten…“ Heilbronn. Während seines Studiums der 
Musikwissenschaft war Lothar Heinle für die Medienabteilung an der Universität 
Tübingen im Bereich Veranstaltungstechnik tätig und betreute dort auch das 
wissenschaftliche Filmarchiv. Wichtige Impulse für die eigene kompositorische Arbeit 
erhielt er u. a. von Ernst Helmuth Flammer, Georg Katzer und Diego Minciacchi. 
Lothar Heinle realisierte elektronische Klangkonzepte für Ausstellungen der 
Vogelmann-Preisträger Roman Signer (2008), Franz Erhard Walther (2011) und 
Thomas Schütte (2014) in den Städtischen Museen Heilbronn und der Kunsthalle 
Vogelmann. 2014 entstand die Klanginstallation „stunde 0 / geh...denken“ zum 70. 
Jahrestag der Zerstörung Heilbronns für die Ehrenhalle. 2015 Klangkonzept „memory 
foam“ für Martin Creed im Kunstverein Heilbronn. Uraufführungen im Mai 2015 
durch Prof. Wolfgang Rüdiger (Fagott) und Oktober 2015 durch Dr. Nanna Koch 
(Violine) in Heilbronn. Internationale Aufführungen erfolgten in Schweden 
(Midvinterfestivalen Pitea 2012) und Italien (Italian Composers Forum Milano 2013). 
Seit Januar 2010 ist Lothar Heinle künstlerischer Leiter der >Perspektiven Heilbronn - 
Konzertreihe für Neue Musik< des Kulturring Heilbronn e.V.  
Andreas Benz, geboren 1975, begann nach dem Abitur ein Schulmusik-Studium mit 
Hauptfach Orgel (bei KMD Axel Becker) und Leistungsfach Musiktheorie (bei Prof. 
Klaus Fessmann) sowie Verbreiterungsfach Jazz- und Popularmusik mit Hauptfach 
Saxophon (bei Prof. Bernd Konrad) an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Stuttgart. Seit 2003 ist er Musiklehrer am Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasium Heilbronn. 2001 trat er die Stelle des zweiten Organisten an der 
Kilianskirche Heilbronn an. Daneben ist er tätig als Dirigent des Evangelischen 
Kirchenchors Neckarsulm und des Neckarsulmer Blasorchesters.  
Als Arrangeur und Komponist hat er sich bereits einen Namen gemacht, u. a. mit 
Kompositionsaufträgen: 2004 „Der 119. Psalm“ für Sopran-Solo, Chor und großes 
Orchester zum 40-jährigen Jubiläum des Vokalensembles Heilbronn; 2007 „Vier 
geistliche Gesänge“ für Tenor-Solo, Chor, Klavier und Harmonium zum 25-jährigen 
Jubiläum des Bach-Chors Heilbronn; 2009 Sinfonietta „Heilbronn in Klang und Farbe“ 
für das Heilbronner Sinfonieorchester. Seit einigen Jahren widmet sich Andreas Benz 
vermehrt der Live-Begleitungen von Stummfilmen (u. a. „Metropolis“ und „Spione“ 
von Fritz Lang, „Nosferatu“ und „Sunrise“ von F. W. Murnau, „The Gold Rush“ von 
Charlie Chaplin, „The General“ von Buster Keaton) an der Orgel und am Klavier. Die 
Installation einer eigenen Kinoorgel im Haus der Jugend in Neckarsulm (Christie 
Cinema Organ 3 Manuale/15 ranks, Baujahr 1929, 2001 in England erworben) ist ein 
weiteres bemerkenswertes Projekt. 
 


